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Welttag des Wassers – Hoffnungszeichen e.V. plant Brunnenprojekt im südlichen Sudan
Ölabfälle verseuchen Trinkwasserquellen im südlichen Sudan – Krankheitsfälle in der Bevölkerung mehren sich – Hoffnungszeichen e.V. führte Analysen durch und will neue Brunnen bohren lassen
SINGEN, 19. März 2009. Zum UNO-Welttag des Wassers am 22. März macht die Singener Menschenrechts- und Hilfsorganisation Hoffnungszeichen e.V. auf die Trinkwasserknappheit im südlichen Sudan aufmerksam.

Die Verknappung der Ressource Wasser führt gerade im Sudan zu Konflikten zwischen einheimischen Stämmen, vor allem zwischen Nomaden und sesshaften Bauern. Der Sudd, das größte Sumpfgebiet der Welt, ist von einer Umweltkatastrophe bedroht. Hoffnungszeichen-Mitarbeiter Klaus Stieglitz hat im November 2008  gemeinsam mit einer deutschen Hydrogeologin Wasserproben aus Dorfbrunnen im Gebiet Thar Jath im südlichen Sudan entnommen. Die Wasserproben, die von einem deutschen Institut untersucht wurden, zeigten deutliche Verschmutzungen. Die extrem hohen Salzwerte lassen vermuten, dass das Wasser aus den untersuchten Brunnen mit Prozesswasser aus der Erdölförderung kontaminiert sein muss. Die Leidtragenden sind die Menschen in den umliegenden Dörfern, die das vergiftete Wasser trinken oder auf schmutziges Sumpfwasser zurückgreifen müssen.

Um möglichst vielen Menschen in dem betroffenen Gebiet den Zugang zu sauberem Trinkwasser zu ermöglichen, arbeitet Hoffnungszeichen mit einer deutschen Firma  zusammen. Wir wollen vor Ort tiefere Brunnen bohren. Je nach Bohrergebnis sollen Bodenproben entnommen und ein Schichtenverzeichnis erstellt werden. Wenn die Wasserqualität als trinkbar bewertet wird, werden diese Bohrlöcher mit einer Handwasserpumpe versehen und ausgebaut. Gleichzeitig werden die Einheimischen über die Wartung und Betreuung der Brunnen informiert.
Zur Bohrung der acht Brunnen, Fassungsarbeiten sowie für die Wasser- und Bodenanalyse bittet Hoffnungszeichen e.V. um Spenden auf das Konto 1910 bei der EKK, Bankleitzahl 520 604 10, Stichwort: Wasserprojekt Sudan. Nähere Informationen gibt Klaus Stieglitz unter der Telefonnummer 07731/67802.
Für weitere Informationen und digitales Fotomaterial: Reimund Reubelt (Erster Vorstand)

Hoffnungszeichen | Sign of Hope e.V. ist eine überkonfessionelle

Menschenrechts- und Hilfsorganisation.

Spendenkonto: Konto Nr. 1910 bei der EKK (BLZ 520 604 10)
PRESSEMITTEILUNG








